
 

Ein Migranten Kind schreibt folgendes während des Lockdowns in Indien:
Wir sind nicht wegen des Reichtums in verschiedene Bundesländer und Städte gegangen, sondern 
nur für drei Mahlzeiten pro Tag! Wegen des Jobs sind wir von Stadt zu Stadt, von Bundesland zu 
Bundesland gewandert. Heute finden wir keinen Weg, um zu unserem eigenen Dorf zurückzugehen…

Der Tod ist besser als die Regierung zu bitten. Mit dieser Absicht beginnen wir unsere Reise zu Fuß. 
Liebe Schriftsteller! Schreibt bitte über uns nichts Schlechtes, sondern dass wir mit Selbstrespekt 
auf dem Weg verstorben sind. Unser Land ist nicht in der Armut. Es wird in die Armut getrieben.
Liebe Gemeinde in der GdG Korschenbroich! Das unsichtbare Virus Covid-19 bedroht seit seinem Ausbruch 
alle Länder der Welt. Die Mediziner und Wissenschaftler der Welt beschäftigen sich damit, eine Impfung 
gegen dieses Virus zu finden, da die Ausbreitung des Virus trotz der Auflagen im Bereich der sozialen 
Mobilität und des Lockdowns weitergeht. Soziales und geistliches Leben, wirtschaftliches Handeln, 
Bildungseinrichtungen und sommerliche Ausflüge der Menschen sind gefährdet wegen des Virus. Die 
Eindämmung des Covid-19 ist gerade ein großes Fragezeichen. Allerdings! Heutzutage, wenn wir die 
Zeitungen durchblättern, Radio und Fernsehen anmachen, dann lesen und hören wir immer nur noch das 
Wort „Lockdown“. Das englische Wort ist mittlerweile sehr bekannt geworden, in allen Sprachen der Welt. 
Den Lockdown, den ich hierzulande erlebe, sieht ganz anders aus als als der in Indien. Ich merkte kaum, 
dass es hier in Deutschland einen Lockdown gab. 
Durch Informationen aus den Nachrichten, den Zeitungen und aus WhatsApp Nachrichten/Videos habe ich 
den Eindruck, dass in Indien der Lockdown ganz anstrengend und lebensbedrohlich ist. Einerseits ist Indien 
ein riesiges Land mit Hochbevölkerung und Armut, andererseits verstehe ich, dass solche Auflagen helfen 
können, das Virus etwas einzudämmen. Aber, ich richte immer noch Kritik an die zentrale Regierung des 
Landes und an die Bundesregierungen, wie und in welcher Art und Weise die Ausgangssperre und die 
allgemeine Auflagen bezüglich des Coronavirus umgesetzt wurden.
Indischer Lockdown 4.0
Der Lockdown in Indien wurde planlos am 24. März 2020 umgesetzt. Seitdem ist der Lockdown in Indien 
viermal verlängert worden. Wanderarbeiter und die Armen, die von der Hand in den Mund leben, sind die 
Opfer, die in Folge vom plötzlichen Lockdown stark und tief betroffen sind. Während dieser Zeit, haben sich 
weder die Regierungen in Indien um das Wohlergehen der Wanderarbeiter und der Armen gekümmert, noch 
haben sie Maßnahmen getroffen, um die Leute zu transportieren. Tausende Wanderarbeiter bemühen sich 
immer noch zu Fuß nach Hause zu gehen. Die Grenzen der Bundesländer sind geschlossen und es gibt 
keine Flüge, Züge oder Busse. Irgendwie versucht jede und jeder sein Zuhause zu erreichen. Dazu kommt 
Hunger, Durst und die Hitze. Die armen Leute, die Tagesarbeit machen und die von der Hand in den Mund 
leben, verhungern wegen der Arbeitslosigkeit in der Krisenzeit und des Shutdowns. 
Neue Normalität des Lebens:
Die ganze Welt stellt sich der Gefahr des Virus. Die entwickelten Länder bemühen sich in ihrem Land, die 
Ausbreitung des Virus einzudämmen. Wegen der höchsten Kranken- und Gesundheitspflege wollen sie es 
gänzlich ausrotten. Die Bedrohung ist für alle da, sowohl für die entwickelten Länder als auch die dritten 
Länder. Nur eine Impfung könnte uns vor dem Virus retten, wenn wir so eine hätten. Wie ist die Eindämmung
in einem stark bevölkerten Land wie Indien möglich? Aber um das Leben weiterzuführen, müssen wir eine 
neue Normalität des Denkens und der Verhältnismäßigkeit erlernen. Wir müssen lernen, mit dem Virus zu 
leben, nicht als Kranke oder Infizierte, sondern mit bewussten Bewegungsabsichten und Entscheidungen. 
Das heißt die neuen Regeln in Bezug auf die Ansteckung des Virus zu befolgen. 
Liebe Gemeinde! Um diese schweren Zeiten von Corona zu durchleben, müssen die Menschen in Indien 
zuerst den Hunger überleben. Ohne Moos nichts los. In dieser Krisenzeit, verteilen einige großherzige 
Menschen an die Leidenden und Notleidenden Wasser und Lebensmittel. Dadurch stellen sie ihre 
Menschlichkeit und Nächstenliebe dar. Die sogenannte Coronaregeln: „Abstand halten, Mundschutz 
aufsetzen und die Hände waschen“ machen Sinn für die Armen in Indien, nur wenn sie satt sind. Dies ist 
jedoch eine große Herausforderung in Indien. Als Christinnen und Christen tragen wir die Verantwortung, um
die Notleidenden und die Coronabetroffenen in unserem Gebet einzuschließen. Weil Jesus sagt: „Was ihr für
eine/n meiner geringsten Bruder und Schwestern getan habt, das habt ihr mir getan (Mt 25, 40).“ 
Ich wünsche, dass es Ihnen allen in dieser Krisenzeit gut geht. Bleiben Sie zu Hause als Gesunde und 
verlieben sie sich ineinander im Gebet als Freunde!
Euer Subsidiar
Pater Anto Michael Raj, CM

Gemeinschaft der Gemeinden Korschenbroich

M I T E I N A N D E R
www.gdg-korschenbroich.de

07. Juni 2020 bis 21. Juni 2020



Sonntag, den 07. Juni 2020                     Dreifaltigkeitssonntag                Kollekte für die Jugendseelsorge  
09.30  Uhr St. Andreas Eucharistiefeier
11.00  Uhr St. Andreas Eucharistiefeier

09.30  Uhr St. Dionysius Eucharistiefeier
11.00  Uhr St. Dionysius Eucharistiefeier

Montag, den 08. Juni 2020
18.30 Uhr          St. Andreas  Eucharistiefeier - unter Ausschluss der Öffentlichkeit

Dienstag, den 09. Juni 2020
18.30 Uhr St. Andreas Eucharistiefeier - unter Ausschluss der Öffentlichkeit

Donnerstag, den 11. Juni 2020                Fronleichnam – Hochfest des Leibes und Blutes Christi  

10.00 Uhr St. Andreas Eucharistiefeier mit sakramentalem Segen – Livestream
15.00 Uhr St. Andreas Eucharistische Schlussandacht mit sakramentalem Segen

10.00 Uhr St. Dionysius Eucharistiefeier mit sakramentalem Segen
15.00 Uhr St. Dionysius Eucharistische Schlussandacht mit sakramentalem Segen

Freitag, den 12. Juni  2020
18.30 Uhr St. Andreas Eucharistiefeier - unter Ausschluss der Öffentlichkeit



Sonntag, den 14. Juni 2020                     11. Sonntag der Osterzeit  
09.30 Uhr          St. Andreas  Eucharistiefeier 
11.00 Uhr          St. Andreas  Eucharistiefeier - Livestream

In beiden Messen:
Jgd. Heinz Kurt Glasmacher

Die Gemeinde betet für:
Leb. u. Verst. d. Fam. Jordans-Vennen

09.30 Uhr          St. Dionysius  Eucharistiefeier 
11.00 Uhr          St. Dionysius  Eucharistiefeier

 In beiden Messen:
Jgd. Heinz Kurt Glasmacher, Jgd. Mario u. Martina Pesch

Die Gemeinde betet für:
Leb. u. Verst. d. Fam. Jordans-Vennen, Gisela u. Georg Pesch,
Katharina u. Josef Ferfers u. verst. Kinder

Montag, den 15  . Juni   2020  
18.30 Uhr St. Andreas Eucharistiefeier -  unter Ausschluss der Öffentlichkeit

D  ienstag, den 16. Juni 2020  
18.30 Uhr St. Andreas Eucharistiefeier -  unter Ausschluss der Öffentlichkeit

Donnerstag, den 18  . Juni   2020  
18.30 Uhr St. Andreas Eucharistiefeier - unter Ausschluss der Öffentlichkeit

Freitag, den 19  . Juni    2020                        Heiligstes Herz Jesu  
18.30 Uhr St. Andreas Eucharistiefeier - unter Ausschluss der Öffentlichkeit

Sonntag, den 21  . Juni   2020                     12. Sonntag im Jahreskreis  
09.30  Uhr St. Andreas Eucharistiefeier
11.00  Uhr St. Andreas Eucharistiefeier - Livestream

09.30  Uhr St. Dionysius Eucharistiefeier
11.00  Uhr St. Dionysius Eucharistiefeier



 

 

GdG-Korschenbroich

St. Dionysius, Kleinenbroich

Ab sofort ist das Pfarrbüro in St. Dionysius 
Kleinenbroich wieder zu den
üblichen Zeiten (freitags von 10 bis 11.30 Uhr) 
geöffnet. Bitte beachten
Sie die Maskenpflicht und die üblichen 
Abstandsregeln. 

Herz Jesu, Herrenshoff

Am 19. Juni wäre es soweit gewesen: Feierlicher 
Gottesdienst zum Herz Jesu Freitag, am Samstag 
Pfarrfest an der Kirche, am Sonntag Festgottesdienst 
und Prozession: leider sorgt Corona dafür, dass diese 
Dinge, wie so vieles andere, in diesem Jahr ausfallen 
müssen. Ein Festgottesdienst unter 
Pandemiebedingungen, mit wenig Teilnehmern und 
ohne Chor, ist eine traurige Angelegenheit. Wir können 
nur hoffen, dass bei weiter rückläufigen 
Infektionszahlen unser Gemeindeleben sich bald wieder
normalisieren kann. Es wäre schön! 

St. Dionysius Kleinenbroich – 
Innensanierung der Kirche in 2021

Das Bischöfliche Generalvikariat hat am 23.04.2020 die 

kirchenaufsichtliche Genehmigung zur Innensanierung 

der Kirche erteilt. Damit können endlich - nach den vielen 

Jahren geduldigen Wartens – die erforderlichen Arbeiten 

ausgeführt werden.

Zunächst müssen in diesem Jahr vom Kirchenvorstand in 

Zusammenarbeit mit Herrn Architekt Frank Hespers für 

alle Gewerke aktuelle Kostenangebote eingeholt und mit 

den Anbietern die technische und gestalterische 

Ausführung abgesprochen werden.

Nach derzeitigem Planungsstand beginnen die 

Sanierungsarbeiten an der Kirche direkt nach Dreikönig 

am 11. Januar 2021. Spätestens vor dem 1. Advent-

wochenende 2021 sollen die Arbeiten abgeschlossen 

sein.

Solange die Kirche geschlossen ist, finden an den 

Wochenenden die  Eucharistiefeiern und 

Wortgottesdienste im Dionysiushaus statt – wie in der 

Zeit, als die Kirche wegen des Neubaus der Heizung 

geschlossen war.

Alle übrigen kirchlichen Anlässe wie Hochzeiten, 

Beerdigungen, Erstkommunion, werden in den anderen 

Kirchen der GdG-Korschenbroich stattfinden. Hierzu 

werden die Einzelheiten rechtzeitig bekanntgegeben.

Die Innensanierung der Kirche wird über 650.000 € 

kosten. Vom Bistum Aachen erhalten wir für die 

Baumaßnahme einen Zuschuss von 190.000 €. Das 

bedeutet, dass die Pfarre St. Dionysius einen Eigenanteil 

von 460.000 € aufbringen muss.

Deswegen ruft der Kirchenvorstand alle Gläubigen zu 

einer Spende auf für die Sanierung der Kirche und damit 

zur Unterstützung der Finanzierung.

So können alle dazu beitragen, dass unsere Kirche zum 

150-jährigen Kirchweihfest am 23. Juli 2022 auch innen in

neuem Glanz erscheint.

Pfarramt/Pfarrbüros 
(pfarramt@gdg-korschenbroich.de)
Pfarramt GdG Korschenbroich u. St. Andreas  02161/641013

täglich von 09.00 – 12.00 Uhr  
zusätzlich Dienstag 09.00 – 16.00 Uhr

Pfarrbüro St. Dionysius Kleinenbroich 02161/670619
Freitag (ehrenamtlich) 10.00  – 11.30 Uhr

 
Pfarrbüro Herz Jesu Herrenshoff 02161/641318       

Mittwoch (ehrenamtlich) 16.00  – 17.00 Uhr 
Pfarrbüro St. Marien Pesch 02161/975077    

Donnerstag (ehrenamtlich) 15.30 – 16.30 Uhr

Priesternotruf der Region Mönchengladbach
0172/2424277 (von 08.00 Uhr – 20.00 Uhr)

Personen & Kontakte: Zur Vereinbarung eines persönli-
chen Gesprächs können Sie sich direkt an 
den jeweiligen Seelsorger wenden!

Pfarrer Marc Zimmermann 02161/3043125

Subsidiar Pater Anto Michael Raj CM 02161/47596-21

Gemeindereferent Manfred Schmitz 02161/47596-18

Gemeindereferent Peter Lentz 02161/47596-17

Gemeindeassistentin Verena Rhein 02161/47596-22

Regionalkantor Martin Sonnen 02161/6851220

GdG-Küster Dirk Wupper 0151 62496700

GdG-Präventionsfachkraft Claudia Riße   02161/47596-14


